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Politische Rachrichten
Ueber die neuen Maßnahmen auf colonial

politischem Gebiet äußert sich heute die National
liberale Correfpondenz wie folgt In der oppositionellen
Presse wird vielfach behauptet die in Aussicht stehenden
Maßnahmen auf colonialpolitischem Gebiet stellten einen
Abfall vouden Grundsätzen dar welche der Reichs
kanzler bei dem ersten Auftreten der Frage im Jahr 1384
entwickelt hat Das kann in keiner Weise zugegeben wer
den Es dürfte zweckmäßig und interessant sein sich die
Ausführungen in s Gedächtniß zurückzurufen welche der
Reichskanzler damals gemacht hat Die wichtigsten Stellen
der damaligen Ausführungen lauteten folgendermaßen

Ich bin Wen Kolonien nach französischem System gegen
Colonien welche als Unterlage ein Siück Land schaffen und
dann Auswanderer herbeizuziehen suchen Beamte anstellen und
Garnisonen errichten Ich glaube daß man Colonialprojekte
nicht künstlich schaffen kann Etwas ganz anderes ist die Frage
ob es zweckmäßig und ob es die Pflicht des deutschen Reiches
ist denjenigen seiner Unterthanen die solchen Unternehmungen
im Vertrauen am des Reiches Schutz sich hingeben diesen
Reichsschutz zu gewähren und ihnen gewisse Beihilfen in ihren
Colonialbestrebunaen zu leisten um denjenigen Gebilden die
aus den überschüssigen Säften des gesammien deutschen Kör
pers naturgemäß herauswachsen in fremden Ländern Pflege
und Schutz angedeihen zu lassen Und das bejahe ich aller
dings mit weniger Rücksicht vom Standpunkte der Zweckmäßig
keit ich kann nicht voraussehen was daraus wird aber mit
unbedingter Sicherheit vom Standpunkte der staatlichen Pflicht
Unsere Absicht ist nicht Provinzen zu gründen sondern kauf
männische Unternehmungen aber in der höchsten Entwickel
ung auch solche die sich eine Souveränetät eine schließlich
dem deutschen Reich lehnbar bleibende unter seiner Protektion
stehende kaufmännische Souveränetät erwerben zu schützen
in ihrer freien Entwickelung sowohl gegen die Angriffe aus der
unmittelbaren Nachbarschaft als such gegen Bedrückung und
Schädigung von Seiten anderer europäischen Möchte

Etwas anderes als die Gewährung dieses Reichsschutzes
wird auch nicht verlangt Verfehlte wirthfchastliche Un
ternehmungen einer Privatgesellschaft mit finanziellen
Mitteln des Reichs zu retten ist nirgends ernstlich ge
fordert worden und auch wir müßten einen solchen Vor
schlag zurückweisen Wohl aber ist die Beihilfe zur Her
stellung der staatlichen Sicherheit und Ordnung eine
staatliche Pflicht des Reichs die dasselbe durch Ertheilung
seines Schutzbriefs auf sich genommen hat Fürst Bis
marck sprach auch davon bei einer solchen Colonie wie er
sie im Auge hatte einen Vertreter der Autorität des
Reichs zu bestellen und wies nur den Gedanken zurück

stehende Garnisonen in solchen Orten zu unterhalten
Wir glauben auch in dieser Hinsicht wird man über das
Programm von 1884 nicht hinausgehen zu brauchen
Von ständigen Garnisonen wie sie etwa die Franzofen in
Tongking unterhalten kann doch bei der Aufstellung einer
zur Sicherung der Ordnung bestimmten kleinen eingebor
nen Truppe nicht die Rede sein und auch die Form in
welcher das Reich seine Autorität zur Geltung bringt
würde doch auf keinen Fall eine wesentlich andere sein
als sie in den westafrikanischen Schutzgebieten schon seit
Jahren besteht Indessen wenn auch die Entwicklung der
Dinge an diesen ober jenem Punkt etwas andere Maß
nahmen erfordern sollte als man es im Jahr 1884 sich
vorgestellt hatte so könnte darin doch wahrhaftig kein
Vorwurf enthalten sein Auf einem so neuen Gebiet wo
es an allen Erfahrungen fehlt mag ein vor Jahren auf
gestelltes Programm wohl diese oder jene Modisication

erleiden

Der Ausschuß des Direktionsraths der oft
afrikanischen Gesellschaft wird am Freitag eine
Sitzung abhalten in welcher der in diesen Tagen von
Zanzibar und der ostafrikanischen Küste zurückgekehrte
Amtsgerichtsrath Dilthey welcher in der ützten Sitzung
zum Mitgliede des Direktionsraths gewählt wurde Mit
theilungen über seine während seines längeren Aufenthalts
gemachten Erfahrungen und Beobachtungen machen wird
Herr Dilthey ist der Nat Ztg zufolge der Ansicht
daß die Schuld an dem Aufstande an der ostafrikanischen
Küste lediglich den Sklavenhändlern zuzuschreiben ist und
glaubt daß die Beruhigung des Küstenlandes rasch und
sicher zu erreiche ist ohne daß es auf die Dauer einer
bedeutenden militärischen Mach entialtung bedürfte Als
Ausweg in der ostasrikanischen Frage bezeichnet auch er
die Uebernahme der Hohen su chte durch das Reich

Der Ausschuh d S Emin Pascha Komitees dessen
gestriger Sitzung P emurlieutenant Wißmann beiwohnte war
einstimmig der Ansicht unverzüglich mit de Arbeiten da den
Mittheilungen O man Diam wenig Wahrscheinlichkeit inne
wobne forizusayren und Wißmann sobald er seine Ausrüstung
vollendet hat zu entsenden Es dürste dieser Fall etwa Mitte
Januar eintreten Wißmmm wird auf der Hinreise nach Aegyp
ten noch genaue Erkundigungen einziehen um über das Schick
sal Emin Paschas ins Klare zu kommen In dem schlimmsten
Falle würde das K mit e der Post zufolge dann einen
Schritt nach dem Antisclavenkomitee hinüberthun welcher nicht
schwer ist da einer seiner Programwpunkle ja die Stärkung
Emins gegen die arabischen Sclavenhändler bildete und ver
suchen etappenweis die Positionen der Sclavenhändler zu
nehmen

Der viel besprochene Brief Osman DigmaT M
General Grenfell lautet

Im Namen des großen Gottes n s w Dieser Briefs K
von Osman Digma an den Christen der Statthalter von Sua
kim ist Laß mich Dir berichten daß vor einiger Zeit RundZe
mir einen Brief sandte um sich nach dem Manne der Statt
halter der Aequatorislprovinz war zu erkundigen Bei der
Ankunft besagten Briefes schickte ich ihn sofort an den Khaliia
Der Khaliia sandte mir Antwort und benachrichtigte mich daß

Dampfer nack dem Aequator unter dem Befehl emes unserer
Häuptlinge Omar Saleh sie erreichten Lado und bei ihrer An
kunft dorr fanden sie daß die Trupven des besagten Statt
halters die aus Soldaten und Offnieren bestanden den
Statthalter mitsammt einem bei ihm befindlichen Offizier ge
fangen hatten sie legten sie in Ketten und überlieferten sie
unserm Häuptlings Nun ist die ganze Provinz in unsern
Händen und alle Einwohner haben sich dem Mahdi unterwm
fen Wir haben alle Waffen und Schießbedarf weggenommen
und brachten auch alle Offiziere und den H mptschreiber zum
Khalifa der sie freundlich empfing und jetzt befinden sie sich
bei ihm Sie haben auch alle ihre Flaggen ausgeliefert Weil
Rändle wissen wollte was aus ihm geworden erzähle ihm von
dieser Botschaft Ich füge die Abschrift eines Briefes bei wel
chen unser Häuptling in der Aequatorialprovinz dem Khalifa
sandte und auch die Abschrift eines Briefes von Tefwik an be
sagten Statthalter Ich sende Dir auch ein Dutzend Patronen
von dem Schießmaterial das vom Aequator gebracht wurde
Ich prelle Gott für den Sieg der Gläubigen und die Nieder
lage der Ungläubigen

Nach einer Meldung der Times sind die deut
schen Kriegsschiffe Leipzig Möve und Carola das
italienische Schiff Dogali und ein britisches Schiff auf
gefährlichen Riffen ausgerannt Es bleibt abzuwarten
ob die Nachricht sich bestätigt

Zu dieser Meldung der Times erfährt das Verl
Tageblatt von seinem Spezialberichterstatter aus Zan
zibar daß vom Blokavegeschwader keine neuen
Nachrichten vorliegen Ferner hat nach demselben
Blatte der Conflikt zwischen Italien und dem Sultan vo
Zanzibar feine formelle Erledigung gefunden

Die Vosf Ztg enthält folgendes Privattelegramm Nach
Meldungen aus Zanzibar welche die Times erkält werde
dort starke Uebelstände durch die Anwesenheit einer große
Anzahl unbeschäftigter Deutscher verursacht welche m den
Straßen von Zanzibar jetzt beständig betrunken gesehen wer
den und fortwährend Krawalle und Schlägereien verursache
Die Sache wird sehr ernst sie vermehrt die
Schwierigkeiten der Lage und erheischt ein strenges Ein
schreiten der deutschen Regierung Der in Zanzibar befindliche
deutsche Klub wird unverzüglich geschlossen Die Blvkade
geschwader haben keine weiteren Sklavenschiffe gekapert

WZ Gespenstische Schatten

Roman von Reinhold Ortmann
Und ich lch werde mit Dir ringen und streben

Deine Hoffnungen werden die meinigen sein meine Pläne
und Entwürfe werden aufgehen in den Deinigen Findest
Du nichts Verlockendes in diesem Bilde unserer Zukunft

Kannst Du mich noch länger glauben machen daß Du
mich liebst wenn Du mir jetzt mit einem unbarmherzigen
Rein zu antworten vermagst

Ihre weißen Arme umstrickten ihn und die Ueberredungs
lunst ihrer Augen war stärker als die Macht ihrer flüsternden
verheißungsvollen Worte

Ich bin Dein Auxandra als Dein Gatte als
Dein Sklave wenn Du es so willst

Sie hatte ihr Ziel erreicht
Und wenn ich Dir übermorgen vielleicht schon morgen

sage daß die Stunde unserer Abreise gekommen ist
wirst Du dann ohne Bedenken bereit sein mir zu folgen

Ohne Bedenken mein geliebtes Weib
Er hatte nicht eine Sekunde gezögert ihr dies Ver

sprechen zu geben Das Unbegreifliche und Ungeheuerliche
ihres Borhabens setzte ihn nicht mehr in Erstaunen Es
wäre ihm jetzt vielleicht das Liebste gewesen auf der Stelle
mit ihr hinauszusliehen in die weite Welt Zum ersten
Mul m seinem Leben war es der dämonischen Macht
eines schönen Weibes gelungen ihn seine Ehre ganz ver
gessen zu lassen

N n drängte ihn Alexandra zum Gehen Er mußte
das Haus verlassen haben ehe die übrige Bewohnerschaft
desselben lebendig geworden war denn auch jetzt noch wollte
sie das Gerede derselben nicht ohne zwingende Nothwen
digkeit herausfordern Und noch eine andere Verpflichtung
legte sie ihm auf eine Verpflichtung die thm Anfangs
hart und befremdlich erschien von deren Nothwendigkeit sie
ihn indessen bald zu überzeugen wußte Bis zu der Stunde
in welcher sie ihre Reise oder wie sie es mit strahlendem
Lächeln nannte ihre Flucht in das gelobte Land der
Mückseligkeit antreten wollten durste er sie nicht mehr be
suchen In aller Stille wollte sie ihre Vorbereitungen
krffen denn bei der Bedeutung welche ihre Person für
den Direktor des Operettentheaters hatte war immerhin

zu befürchten daß ihr derselbe ernstliche Schwierigkeiten
in den Weg legen könnte sobald ihm eine Ahnung von
ihrer Absicht aufstieg

Guido versprach ihr gehorsam zu sein Er würde in
dieser Stunde jedes Gelöbniß abgelegt hoben das sie nur
immer hätte von ihm fordern können Als er schon auf
der Schwelle des Zimmers stand flog sie noch einmal
auf ihn zu und warf sich an seine Brust

Guido mein Gcliebter Sage mir zum letzten
Mal daß nichts auf der Welt Dich von mir reißen könnte

Ich bin thöricht aber es macht mich so glücklich es
von Dir zu hören

Er dachte an den Generalmajor und an Elfe von Han
stein Wre ein Lächeln des Mitleids zuckte es um seine
Lippen

Nichts auf der Welt Alexandra Ich schwöre es Dir
bei Deiner und meiner Ehre

Ihre weichen Arme saisken von seinen Schultern herab
Vielleicht hatte ihr die Formel seines Schwures nicht
ganz gefallen Aber sie lächelte doch und wie eine be
deutsame Verheißung klang ihm ihr zärtliches Auf Wie
dersehen im Ohr und im Herzen nach

10
Nicht so sehr um sich den Heimweg abzukürzen als um

jeder überflüssigen Begegnung mit Menschen auszuweichen
wählte der Regierungsassessor die Richtung durch den
Thiergarten den zu betreten er bisher seit Jlka s Tode
mit ängstlicher Scheu vermieden hatte Auch jetzt wollte
sich ihm die Erinnerung an die Selbstmörderin beklem
mend auf die Seele legen aber er schüttelte die lästige
Regung energisch von sich ab

Gespenster murmelte er den goldenen Knopf seines
Stockes fester umfassend Ich habe mich lange genug
vor ihnen gefürchtet

Seinem Verlangen nach Einsamkeit geschah auf diesem
Wege vollauf Genüge Nur ein paar Mal glitten in
einiger Entfernung dunkle schattenhafte Gestalten geräusch
los zwischen den Stämmen dahin um in dem Nebelmeer
alsbald spurlos zu verschwinden Vielleicht waren es
ehrliche Arbeiter die ihrem Tagewerk zustrebten vielleicht
auch waren es Einige von jenen Ausgestoßenen vnd Un

glücklichen der Millionenstadt über deren Häuptern sich
kaum jemals ein anderes schützendes Obdsch wölbt als
das weite Himmelszelt oder die niedrige Decke einer Ge
fängnißzelle Hier und da wollte es Guido freilich scheinen,
als vernähme er hinter seinem Rücken ein knisterndes k irschen

des Geräusch wie von dem vorsichtigen Tritt eines Menschen
Aber wenn er sich dann umwandte war in seinem G sichts
kreise nichts Verdächtiges zu erblicken und er hielt sich
überzeugt daß er durch das Brechen eines dürren Zweiges
oder durch das Dahinhuschen eines kleinen Gethiers über
das nasse modernde Laubwerk am Boden getäuscht worden
fei

Er hatte auf seinen Weg nicht geachtet und er war
wohl tiefer in das Innere des weiten Parkgebietes gelangt
als es in seiner Absicht gelegen hatte An dem Kreuzungs
punkte zweier schmaler Fußwege blieb er stehen um sich
durch eine rasche Umschau zu orientiren Aber er sprang
unwillkürlich um einen Schritt zurück als er bei einer
halben Wendung des Kopfes bemerkte daß er in der That
nicht allein sei sondern daß er wohl schon von Beginn
seines Weges an einen Gesellschafter unheimlichster Art
gehabt habe Derselbe wild aussehende Mensch der vorhin
das freche Attentat gegen Alexandra ausgeführt und sich
dann nach dem Thiergarten hinüber geflüchtet hatte stand
jitzt unmittelbar vor ihm die dunklen flackernden Augen
mit trotziger Festigkeit auf ihn heftend und das Geficht
wiederum zu jener herausfordernd höhnischen Grimasse
verziehend Er glich in diesem Augenblick viel eher einem
Wahnsinnigen als einem Betrunkenen und für einen Mo
ment dachte Guido ernstl ch daran sich durch die Flucht
vor ihm zu retten Aber die Regungslosigkeit des Meu
fchen ließ ihm Zeit seinen Muth und sein Selbstvertrauen
zurückzugewinnen Hier war ein energifches einschüchtern
des Daraufgehen sicherlich das beste Vertheidigung mittel

Hast Du die Dreistigkeit mich zu vcrsolgen Halluvke
rief er unerfchrocken auf den Mann zutretend und dm
Arm erhebend wie wenn er ihn mit seinem schweren Eben
holzstock zu Boden schlagen wollte Der Bedrohte wich
nicht von seinem Platze Er machte nur eine kleine blitz
schnelle Bewegung und der Assessor starrte erbleichend in
die gerade auf sein Gesicht gerichtete Mündung eimL
Revolvers



Versammlungen zu diesem Zwecke stattgesunden hat wird
jetzt auch eine Gesammtkundmachung der bayerischen Bischöfe

an den Papst bekannt die dasselbe Ziel im Auge hat
Sie ist in Form einer Adresse gehalten die sich ganz aus
schließlich mit der weltlichen Herrschaft des Papstes beschäftigt
In München hat die Veröffentlichung des lange zurück
gehaltenen Schriftstückes ebenso überraschend als unange
nehm gewirkt Die dortigen Neuesten Nachr bemerken
es sei in der Adr ssc ein Ton angeschlagen den man auf
Grund der bisherigen Mittheilungen über den Inhalt des
Schriftstückes nicht erwarten konnte In ungewöhnlich
deftiger Weise schließe sich der bayerische Episkopat den
Protesten gegen die Befreiung Roms an Ueber den mate
riellen Inhalt der Adresse sei nichts Neues mehr zu sagen
Ob der Ton den die Bischöfe anzuschlagen belieben der
bayerischen Regierung sehr willkommen ei möge dahinge
stellt bleiben Das Borgehen der Bischöfe scheine indessen
zu beweisen daß zur Zeit die entschiedenere Richtung unter
den Bischöfen Bayerns wieder die Oberhand habe

Rom 2V Dezember Wie verlautet wird das nächste
Konsistorium erst zwischen dem 20 und 25 Januar statt
finden da die fi anzös Regierung betreffs der Wahl ihrer
Kardmalkandidalen noch keine Entschließung gefaßt hat

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Zan
zibar haben der Sultan und der außerordentliche italie
nische Abgesandte Generalkonsul Eecchi um die Wieder
stellung der guten Beziehungen zwischen der Regierung
des Sultans und der italienischen Regierung noch beson
ders hervorzuheben sich gegenie tig seierliche Besuche ab
gestattet wobei ein Austausch herzlicher Worte stattfand

Paris 20 Dezember Mehrere republikanische
Blätter machen dem Senator Challemel Lucour den Vor
wurf durch seine g strigen Ausführungen gegen die radikale
Partei die Republik selbst angegriffen zu haben Das
Journal des TobatS hebt dageaen lobend hervor daß

Challemcl den Muth gehabt habe die Fehler seiner eigenen
Partei aufzudecken Die verschiedenen Gruppen des
Senats werden sich heute vor der Sitzung versammeln
um sich über den Antrag Leon Say s wegen Drucklegung
und öffentliches Anschlags der Ehallemel schen Rede schlüssig

zu machen Die Abnahme des Antrages gilt nicht für
wahrscheinlich

In der Sitzung des Senats zog Leon Say seinen An
trag aus öffentlichen Anschlag der gestrigen Rede von
Challemel Lacour zu ück Raquet Boulangist nahm den
Antrag wieder auf wurde aber als er die Tribüne be
steigen wollte durch den entstandenen großen Tumult ver
hindert das Wori zu ergre sen und sah sich genöthigt
den Sitzungssaal zu verlassen Der Antrag Naquets
wurde Humus a g i nr und die Budgetberathung fortge
setzt die bis j tzr ohne besonderen Zwlschenfall verlief

Tages Nenigteiteu
Der Kaiser hatte sich Mittwoch Nachmittag wie

bereits gemeld t nach Potsdam begeben und war dort
einer Entladung e Offuierkorps des Ersten Garde Re
giments z F nach dem Regim ntshause zur Mittagstafel
gefolgt Nach A shkbung derselben wohnte der Kaiser
noch längere Zeit dem der Tasel sich anschließenden
Knegsfpiele bei welches von ten Off zieren genannten

Regiments veranstaltet war und nahm hierauf später
auch noch einen längeren kriegsgeschichtlichen Vortrag ent

Hegen Abends 10 Uhr traf der Kaiser mittelst
Sonderzuges von Potsdam wieder in Berlin ein
Donnerstag Vormittag 8 Uhr begab sich der Kaiser
nach dem Militär Bahnhof und um 9 Uhr von dort aus
mit seinem militärischen Gefolge nach dem Schießplätze
bei Kumersdorf um den gestern dortselbst siattgesundenen
Uebungen beizuwohnen Die Rückkehr des Kaisers von
Kumersdorf nach Berlin erfolgte am Nachmittage um
3 Uhr aus demselben Wege

Die Kaiserin unternahm am Donnerstag Vormittag
eine Ausfahrt und folgte am Nachmittage einer Einladung
der Kaiserin Augusta zum Diner

Die Kaiserin Augusta ertheilte gestern dem ehema
ligen spanischen Botschafter Grafen Benomar und dessen
Gemahlin vor deren Abreise von Berlin eine Abschieds
Audienz und demnächst auch dem neuernannten rumänischen
Gesandten Ghika die erbetene Antrilts Audienz

Prinz Heinrich traf von Darmstadt kommend am
Donnerstag früh in Berlin ein Im Laufe des Vor
mittags begrüßte derselbe den Kaiser und die Kaiserin und
die zur Zeit anwesenden Mitglieder der königlichen Familie
und empfing später Gegenbesuche Abends 11 Uhr reiste
Prinz Heinrich nach Kiel weiter

Der Kaiser hat die Errichtung eines Kaiser Frie
drich Denkmals bei Wörth genehmigt Der kaiser
liche Statthalter Fürst von Hohenlohe hat das Protec
torat übernommen und dem Denkmalfonds 5000 Mk zu
gewendet

Die Kaiserin Friedrich ist Mitglied des engli
schen Johanrmerordens geworden

Gegen den Berliner Zeitungs Spediteur Leh
man n bei welchem eine Anzahl von Scparatabdrückn aus
einem m Würzburg erscheinenden Winkelblatte polizeilich mit
Beschlag belegt wo i den ist soll Anklage wegen Majettäts
beleidigurrg erhoben worden sein Es heißt daß d eses
Vergehen in Auslassungen erblickt worden ist welche sich gegen
die Kaiserin Friedrich richten

Die Frau Fürstin Bism arck beabsichtigte gestern nach
Berlin zu kommen um wie alljährlich auch diesmal ihre Weih
nachseinkäufe in Berlin vorzunehmen

Mackenzie Die Köln Ztg meldet daß der Ver
leger der deutschen Ausgabe von Mackenzie s Schrift
über Kaiser Friedrich III Herr Spaarmann in Oberhau
sen gegen den englischen Verleger des Buches einen Pro
zeß wegen Kontraklbruchs angestrengt habe Herr Spaar
mann weist nach daß Mackenzie selbst es gewesen sei wel
cher wider die Vereinbarung die Schrift acht Tage vor
dem Termin des Erscheinens zweifellos gegen Extra
Honorar einem englischen medizinischen Journal über
geben habe Gleichzeitig kündigt Herr Spaarmann die
Veröffentlichung interessanten Material an

Vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I in Berlin
wurde am Donnerstag der Prozeß gegen den ehemaligen
Militärgouverneur des jetzigen Kaisers O Danne
verhandelt Der Angeklagte ist schon mehrfach vorbestraft
Durch kriegsgerichtliches Urtheil vom 2 September l371 ist
er zu Wesel wegen unerlaubten Beuiemacbens zu g Monaten
Gefängniß ferner zu Altona im Jahre 1877 wegen Betruges
zu 6 Monaten Gefängniß Verlust des Oifiziertitels und der
bürgerlichen Ehren,echie auf 1 Jahr sodann vom Schöffenge
richt zu Eichstädt wegen Ehrenverletzung zu 6 Tagen Gefäng
niß ferner vom Berliner Gericht wegen unbefugter F ihrung
des O fiziertitels zu 30 Mark Geldbuße und endlich wegen

London 20 Dez Unterstaatssekretär Fergusson
klärt im Unterhaus die Regierung sei von mehreren

gestern in Zanzibar stattgehabten barbarischen Hinricht
ungen telegraphisch benachrichtigt worden ebenso daß noch
weitere Hinrichtung erwartet würden Der dortige eng
lische Konsul habe dem Sultan Vorstellungen gemacht
und melde heute von 4 weiteren Hinrichtungen Der
Konsul sei angewiesen worden seine Vorstellungen zu wie
derholen m den stärksten Aufdrücken gegen das Mersahen
des Sultans zu Protestiren sein Kollegen zur Mitwirk
sng aufzufordern und den Sultan vor den unheilvollen
Folgen zu warnen die für denselben daraus entstehen
dürften

London 20 Dezember Nach einem Telegramm aus Sua
Am hat Grenfell mit 4000 Mann englischer und egyptischer
Truppen die feindlichen Verschanz,mgen am Morgen genommen
Die englisch egyptischeN Verluste sind gering der Feind hat
mehr als 1000 Mann verloren Der Sieg war ein vollstän
diger und binnen einer halben Stunde errungen ein Kavallerie
Angriff führte die völlige Niederlage der Feinde herbei Die
selben zogen sich nach Haassheu und Tamai zurück die Truppen
Grenfell s halten die feindlichen Verschanzungen besetzt

Die Erörterung militärischer Fragen so
wohl in der Tagespresse als in der Brochürenliteratur
halten die offiziösen Berl Polit Nachr für jehr be
denklich Es unterliege keinem Zweifel daß die deutsche
militärische Literatur gerade von dem Auslande mit be
sonderer Aufmerksamkeit verfolgt werde und zwar mit
Recht denn unsere ausländischen Concurrenten könnten
aus jenen Erzeugnissen militärischer Schriftstellern einen
doppelten erheblichen Nutzen ziehen Gedachte Correspon
denz bemerkt dazu

Sie ersehen aus diesen Erörterungen über uniere eigenen
militärischen Angelegenheiten und Einrichtungen Manches was
ihnen andernfalls gar nicht oder doch nur sehr schwer zugäng
lich iein würde Sie ersehen weiter aber auch aus der Kritik
welche deutscherseits an ihren eigenen militärischen Leistungen
Aiid Einrichtungen geübt wird und aus der Vergleichung
welche zwischen ihrem Heere ur d der Deutschen Armee ange
stellt wird die Mängel und Schwächen ihrer eigenen Heeres
Tiurichtungen und werden so von uns se bst auf diejenigen
Punkte hingeführt an welche die bessernde Hand angelegt wer
den muß um nicht hinter Deutschland zurückzustehen In letz
terer Hinsicht iliegeu sogar bestimmte konkrete Erfahrungen
vor es unterliegt gar keinem Zweifel daß eine Reihe van
Verbesserungen in dem Heeresweien unserer östlichen und west
lichen Nachbarn auf kritische Erörterungen über die Manöver
ihrer Armeen in der deutichen Presse zurückzumhren sind

Das deutsche Heer ist ein Volksheer es b darf der Popula
risi ung in der Presse wahrhaftig nicht mehr und unsere
Heeresverwaltung und Heeresle u g bedarf de Ansporns und
der Anregung durch militärische Preßer eugnisse noch weniger
Es scheint daher eine gewisse Beschränkung der litterarischen
Produktion in Militärfragen dringend geboten

Es bedarf sicher aber auck nur der Erinnerung an die vor
geschilderte unbeabsichtigte Nebenwirkung militärischer Preß
erörterungen um die im deutschen Interesse in dieser Hinsicht
gebotene Vorsicht zu sichern

Der Landtag wird wie man hört am Dienstag
den 15 Januar eröffnet Der Kaiser hat die Absicht die
Eröffnungsfeierlichkeit in Person vorzunehmen

An vielen Orten regt sich jetzt die katholische Geist
lichkeit zur Jnscenirung einer regen Agitation für die Wie
derherstellung der weltlichen Macht des Papstes für
die bereits auf der diesjährigen Katholikenversammlung in
Freiburg die Parole ausgegeben worden ist Nachpein
bereits vor Wochen in Belgien eine Reihe von öffentlichen

Und der ersten Ueberraschuug folgte noch in derselben
Sekunde die zweite die kaum minder verblüffend aus
Guido wirkte Das reducirt aussehende Subject welches
wahrlich viel eher einem entlassenen Zuchthaussträfling als
einem Gentleman glich redete ihn in durchaus correctem
tadellosem Französisch an

Halt mein Herr Lassen Sie uns etwas höflicher mit
einander verhandeln wenn es Ihnen beliebt Ich kenne
Ihre barbarische Sprache nicht aber ich hoffe Sie wer
den die meinige verstehen Und ich sage Ihnen daß ich
nicht die Absicht habe Ihnen einen Schaden an Ihrer
Person oder an Ihrem Eigenthum zuzufügen daß ich Sie
aber unbedenklich niederschießen werde wenn Sie es wa
gen Hand an mich zu legen

Guido hatte den Arm mit dem Stock längst sinken
lassen Was sollte ihm diese armselige Waffe gegen das
Mordinstrument in der Hand eines zum Aeußersten ent
schlossenen Gegners Er zweifelte nicht mehr daß er es
mit einem Verrückten zuthun habe und bei der Aussichts
losigkeit eines Kampfes war es vielleicht am Vernünftigsten
so lange auf seine Tollheiten einzugehen bis die Nähe von
Menschen seine Ueberwältigung ermöglichte

Warum verfolgen Sie mich wenn Ste keine feindselige
Absicht gegen mich hegen fragte er nun ebenfalls in
französischer Sprache Und wie konnten Sie sich vorhin
unterstehen eine Dame zu insultiren

In der Hand des Angeredeten blinkte noch immer die
unheimliche Waffe

Versprechen Sie mir mich zehn Minuten lang ruhig
anzuhören und keinen polizeilichen Beistand gegen mich
anzurufen bis ich mit dem was ich Ihnen zu sagen
Wünsche fertig bin sagte er in anscheinend ganz vernünf
tigem fast höflichem Tone Nachher stelle ich Ihnen
frei zu thun was Ihnen beliebt denn daß ich meine Ver
haftung zu hindern wünsche geschieht am allerwenigsten
in meinem eigenen Interesse

Seine gewählte Ausdrucksweise stand in einem seltsamen
Gegensatz zu seinem Aussehen Etwas wie Neugier oder
gar wie Interesse für diesen sonderbaren Gesellen begann
sich in Guido zu regen

Ich gehe auf Ihre Bedingungen ein, erwiderte er
obwohl vielleicht Andere Bedenken tragen würden Ihren

Zusagen Vertrauen zu schenken

Der Unbekannte lächelte in inner fatalen Weise
Die Folge wird Sie lehren ob Sie eine Veranlassung

dazu haben Hier handelt es sich um ein Vertrauen ge
gen das andere

Ec steckte de R oolver in die Tasche und knöpfte seinen
Rvck oben am Halle zu wie wenn er sich erst jetzt wo
er an der Seite emes so eleganten Herrn weiter gehen
sollte schäme seine unsaubere Wäsche zu zeigen

Sie fragen mich wie ich mich unterstehen konnte eine
Dame zu iusultiren fuhr er im Tone eines leichten Ge
plauders fort Nun mein Herr ich denke daß in allen
Ländern der Welt dem Ehemanne das Rccht zustehe sein
ehrvergessenes Werd zu züchtigen/

Guido verspürte trotz der unbehaglichen Situation eine
Versuchung zu lächeln Eine wie abenteuerliche Gestalt
hatte der Wahnsinn dieses Unglücklichen angenommen
Alexandra sein Weib W e heiter würde ste auflachen
wenn er i r von dieser Phantasie eines Vagabunden er
zählte Aber er hatte gehört daß Menschen mit krankem
Verstände durch jede Aeußerung des Spottes bis zur Tob
sucht gereizt werden könnten Darum gab er sich den An
schein als ob er die Worte seines Begleiters ganz ernst
haft nehme

Ein solches Verhältniß würde die Sache freilich einiger
maßen ändern sagte er Aber sind Sie auch ganz sicher
daß Sie sich nicht m der Person geirrt haben daß Sie
nicht eine Fremde sür Ihre Frau gehalten

Ich bin dessen ebenso sicher mein Herr als Sie jetzt
noch sicher zu sein scheinen mit einem Verrückten zu re
den Oder war es nicht die Operettensängerin Alexan
dra Prochaska welche Sie so ritterlich aus dem Wagen
hoben

Und Sie behaupten Sie glauben daß diese Dame
Ihre angetraute Gattin sei

Ein kurzes heiseres Auflachen kam aus dem Munde
des Mannes

Meine angetraute Gattin Ja leider ist sie es Und so
wie ich gehe und siehe brauche ich Ihnen eigentlich nicht
erst lange Geschichten zu erzählen um das Glück unserer
Ehe zu schildern Sie hielten mich vorhin für irrsinnig
mein Herr ich bin es nicht aber ich muß es unzwei
felhaft in jener Stunde gewesen sein da ich mich ent
schloß die Dirne zu meinem Weibe zu machen Oho

lassen Sie Ihren Stock in Ruhe wenn ich bitten darf
Sie vergessen Ihr Versprechen und mein sechsläufiges
Mittel Sie an dasselbe zu erinnern Ich bin noch nicht
zu Ende denn Sie haben wie ich meine noch nicht die
Ueberzeugung von der Wahrheit meiner Worte gewonnen
Und darauf allein kommt es mir an Ich heiße Stanis
laus Bariatii sky und derselbe Name ist es welcher jener
Sängerin zukommt Als ich ste heirathe e war ste eben
sechszehn Jahre alt geworden Aber sie war dessenunge
achtet kein Kind mehr o nein sie war nichts weniger
als das Und ste hatte keinen Grund mich dafür daß
ich ihr einen ehrlichen Namen gegeben als ihren Schuld
ner zu betrachten Aus den Knien hätte sie mir danken
müssen für die Wohlthat welche ich ihr erwies Ich
hatte sie in Warschau auf der Gaffe aufgelesen im eigent
lichsten Sinne des Wortes Ihr ehrenwerther Herr Vater
war es der wider seinen Willen unsere Bekanntschaft ver
mittelte denn ich kam eben recht ste aus den Fäusten des
halb blödsinnigen Trunkenbolds zu befreien als er ste
nach feiner Gewohnheit auf offener Straße in der rohe
sten Weise mißhandelte O mein Herr ich wünsche von
Herzen daß er sie todt geschlagen hätte ehe ste mir zu
Gesicht gekommen Es wäre unter allen Nichtswürdig
keiten dieses hart gesottenen Schurken doch wenigstens ein
einziges verdienstliches Werk gewesen Aber ich will Ihren
zärilichen Empfindungen für meine Gattin durch solche
nutzlosen Stoßseufzer nicht weiter wehe thun Die nackten
Thatfachen überheben mich ohnedies jeder Erläuterung
Ich nahm mich also ihrer an nicht blos aus Mitleid
wie ich gern gestehe denn auch in den Lumpen welche sie
umhüllten war sie schön vielleicht noch schöner als
heute in Sammet und Seide In einer achtbaren Fa
milie meiner Bekanntschaft brachte ich ste unter Ach
Sie hätten ste damals nur sehen sollen wie hingebend
sie war und wie demüthig wie ahnungslos unschuldig
mich ihre großen Kinderaugen anblickten wenn ich einen
schüchternen Versuch machte ihr von den heißen Gefühlen
meines Herzens zu reden Und ich glaubte an die aller
liebste Maske ich ließ mich von der Comövie rühren
welche sie mir mit so viel Natürlichkeit voripielte Ja
ich war ein Narr ein vollkommener Narr denn es sehlte
mir nicht einmal au Warnungen ehe ich in mein Unglück

rannte Forts folgt



Betteten des franzöfilchen Bodens nach ersolgter Ausweisung
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Die Ausweisung
aus Frankreich hatte ihn im Januar 1887 betroffen nachdem
er in Lyon unter dem unbegründeten Verdachte der Spionage
festgenommen und längere Zeit in Untersuchungshaft gehaben
worden war Neben diesem Haupiangekiagten saß der Maschi
nen Ingenieur Bruno von Hariung ein 2 jähriger Man auf
der Anklagebank Derselbe hat auch schon eine bewegte Ber
gangenbeit hinter sich Er ist zunächst bereits wegen Diebstahls
mit 1 Jahr Gefängniß bestraft wu de dann in Luzern wegen
Münzfälschurü zu IVjähriger Verweisung ans dem schweizer
Gebiet und eichlich in Zürich gleichfalls wegen Münzfälschung
zu 15 Monat n Zuchthaus verurtheilt Der Anklagebeschluß
beschuldigt O Daune zu Paris als deutscher Unterthan ge eu
den Wiliiäratl chee bei der deutschen Bolschast Major Freiherr
d Huene einen Betrug und eine Erpressung versucht zu haben
während von Härtung angeklagt wird denselben zu Hottingen
bei Zürich im März 1888 wissentlich Hilse geleistet zu haben
Der Staaisanwalt beantragte mit Rücksicht auf die Sicherheit
des Staates nach dem neuen Gesetz den Ausschluß derOeffent
lichkeit welchem Antrag auch stattgegeben wurde

Wien 20 Dezember Heute Nachmittag fand im
Stesansdome die feierliche Einsegnung der
Leiche des Grasen Leo Thun statt Der Kaiser
die Erzherzöge Albrecht und Rainer der Herzog von Cum
berland der Eczbischof Ganglbauer der Minister des Aus
wärtigen Gras Kalnoky der Ministerprästden Graf Taaffe
und die übrigen Minister der päpstliche Nuntius Galim
berti die Hof und Staatswürdenträger zahlreiche Mit
glieder der Aristokratie und beider Häuser des Reichsra
thes der Rektor der Universität Sueß und die Dekane
derselben wohnten der Feier bei

Das deutsch freisinnige Wahlkomitee in Posen
hatte eine Versammlung aus den 6 November d I in den
Zamberi schen Saal einberufen nachdem der praktische Theil
dieser Versammlung erledigt und dies vom Vorsitzenden Rechls
anwalt Fädle angezeigt war faßte der die Versammlung über
wachende Polizeibeamte das weitere Beisammenlein als eme
besondere Polizeilich nicht gemeldete Versammlung aus und löste
fie aus Rechtsanwalt Fahler als Unternehmer Buchhalter
Hermann Waldmann Kvmmis Georg Latz und Kaufmann
Adolf Kontorowicz als Redner Restaurateur Jokob Gottmann
als derjenige der das Lokal hergegeben hat sind aus Grund der
HZ 1 und 12 des Gesetzes vom 11 März 13S0 angeklagt am 13
d M aber freigesprochen worden

Ansiedelung in der Pr ovinz Posen Dem Landtage wird auch in diesem Jahre ein Bericht über die Thät g
keit der Ai siedlungscommission für die östlichen Provinzen vor
gelegt werden Der Bericdt soll angeblich bereits sehr erfreu
liche Ergebnisse der bisherigen Arbeiten zu verzeichnen haben

In Bietigheim bei Stuttgart fand eine Versammlung von
Interessenten der Posener Colonie stait Es hatten sich un
gefähr M Personen dem Bauern und Handwerkerstand ange
hörig eingeiunden Von diesen entschlossen sich 19 im kom
menden Frübjahr nach Posen überzusiedeln und sofort die
nöthigen Vorbereitungen zu treffen Dieselben haben im Gan
zen etwa 1200 v Mk verfügbar und suchen einen Grundbesitz
von 600 Mo gen zu erwerben

Auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin war
gestern Generalprobe zum kriegsstarken Exerciren nach
dem neuen Reglement Zwei kombinirte Bataillone
des 2 Garde und des Kaiser Franz Regiments rückien
in aller Frühe unter klingendem Spiel zur Stadt hinaus
Jedes Bataillon nahm beim Manövriren das halbe Exer
cirfeld in Anspruch Die Mannschaften operirten gegen
einen markirten Feind Die Gefechtsbilder waren voll
ständig neue die dünnen Schützenlinien die schmalen
Marschkolonnen das ungeregelte Ausschwärmen alles
bot ein anderes Bild als bisher

Zur Beb erzig u ng Auch die Leitung der Vrarräs
Ussai ivs lrr rmtsmps die mit ilren Anpreise Bilderbogen
auch die deutschen Gasihöfe überschwemmt ist nunmehr in das
Lager der Chauvinisten übergetreten Dicker age urde
wie die La desztg f Els Lothr mittheilt im Auftrag eines
deutschen Geschäftshauses in Paris einem Rayonchef ein
neuer Artikel zum Verkaufe unterbreitet Sckon waren einige
Dutzend Stücke probeweise nsdrt als dieser plötzlich die deut che
Herkunst bewußten Artikels vermulh te Mit förmlich r Wuch
zerriß er seine Probeordre und machte die sehr bez ichnende
Bemerkung Dies wäre das einfachste Mittel mich von der
Direktion an die Luft setzen zu lassen E N für allemal keine
deuifchen Waaren in s Haus ls krussiens Möchten
doch die Gasthofsbesitzer Deutschlands sich die Handlungsweise
etwas zu Herzen nehmen und einfach die Reklamebilder der
Parier Grands Magasins de Prmtemps an ihre Besitzer
Jules Jaluzot u Co zurückschicken

Ueber die Entstehung des Märchens von der
Riebeck scken 15V,000 Mark Spende wird den Berl
Tgbl aus Halle geschrieben daß Professor Kirchhofs seiner

Zeit im dortigen Verein für Erdkunde mitgetheilt hat ein
Hallenser Bürger dessen Namen er nicht nennen könne habe
150000 Mark für das Emm Pascha Unternehmen gezeichnet
Diese Mittheilung ward an Berliner Blätter telegraphirt und
die Nat Ztg beeilte sich Herrn Riebeck als den Spender zu
nennen Thatsächlich aber hat weder Herr Riebeck noch ein
anderer Hallenser Bürger den Betrag von 150 000 Mark zu
gedachtem Zweck hergegeben Es ist also einfach eine Unwahr
heit verbreitet worden Uebrigens wird jetzt in den Hamb
Nachr eingestanden daß die Expedition welche wohl vorläufig
als aufgeschoben gelten kann überhaupt nicht in dem Maße
finanziell gesichert war wie es den Anschein hatte es wird
dort gesagt von den Herrn W ßmann bewilligten 300 000 M
sei unter Abrechnung der R ebeckschen 150,000 Mark nur die
Hälfte vorhanden

Die gestrige Haftentlassung Schönerer in
Wien verlief ohne die gefürchteten Tumulte Nachdem
Schönerer das Gerichtsgebäude bereits verlassen hatte
versammelte sich allerdings eine große Anzahl Leute doch
konnte die Polizei tue Ordnung ausrecht erhalten Nur
ein Student wurde verhastet

Seit eyner Woche ist London fast den ganzen
Tag in Nebel gehüllt Zuwelen so stark daß der
Verkehr auf der Themse vollständig stockt Im Kanal
war der Nebel am 18 d M so dicht daß die Dampf
yacht welche die Königin und die Kaiserin Friedrich nach
der Insel Wlght befördern sollte nicht abfahren konnte

Ja Regensburg stellen die Socialdemokraten den Ritter
von Vollmar als Candidaten für die Reichstagsersatzwahl auf

Angriff eines Polypen In Wellington Neuseeland
hatte em Taucher den Auttrag erhalten rm Hafen einige Blöcke
neben den Ärückenpfeilcri unter m Waffer zu befestigen Der
Tauch r Mr Govan ging in feinem Kautschukanzug hinunter
und wurde während der Arbeit von einem riesigen Polypen
angegriffen dessen Sangwarzen sich zu gleicher Zeit aus dem
Rucken des Tauchers und am Gebälke des Pfeilers festsetzte
Mr Gooan mach e zuerst verzweifelte Anstrengungen sich los
zu rbeiien Je mehr er aber kämpfte um so fester packte ihn
das L eeringcheuer Schießt ch stellte der Taucher dasKämpfen
em und bemerkte z seiner Beiriedigung nach einigen Minuten
daß die Fangarme d s Polypen sich von dem Pfeiler losgelöst
hatten In diesem Augenblick gab er das Zeichen zum Herauf
zieh u und der Taucher wurde mit dem Ungeheuer auf dem
Rücken in dieHöhe gezogen DieFangarme desThieres waren
neun Fuß lang

Einer großen Gefahr ist anscheinend der Staats
anwalt Ma zier zu R itibor entgangen Der zum Tode
verurthcilte Mörder Horzan wollte wie der Anzeiger
mittheilt Rache üben und theilte seine Absicht einem Zel
lengenossen mit Wenn ich den Staatsanwalt erwische
dann Der zum Mitwisser gewordene Gefangene er
stattete Anzeige Horzan wurde schleunigst untersucht und
man sand bei ihm im Leibriemen ein scharfes Messer
Herr Maizier unternimmt öfter Gänge durch das Gefäng
niß Man glaubt d rß der Mörder wenn Herr Maizier
die Zelle desselben betreten Härte seinen Plan zur Aus
führung gebracht haben würde

Ein Kampf zwischen der weißen und schwarzen
Bevölkernn hat ci er Drahtmeldung aus Wahalek im
Staate Ml Mippi zufolge eben ort stattgefunden Zwi
srten den We ßn und Neaern hatten schon lange Mißyellig
ketten geherrscht Vor emigen Tagen entspann sich zwischen
einem Weihen und einem Neger eme Schlägerei Der Neger
wurde getödti t und un fiel die ganre farbige Bevölkerung über
die Weißen her Den ersten offenbar übertriebenen Angaben
zwolge denen spät durchaus widersprechen sollen 150 Ne
ger gefallen sei Jedenfalls find mehrere Weiße uMg kom
men Nach den letzten Berichten haben sich die Neger in eine
wmpfige Gegend in der Nähe der Stadt zurückgezogen wo sie
von einer großen Menge Weißer umzingelt wurden

Die Chinesen in den Vereinigten Staaten fangen an ameiikanilcke Brauche anzunehmen Saam Kee ein
schlitzäugiger Mongole welcher in Holhoke Massachusetts eine
Waschanstalt betrieb ist vor einige Tagen mit Marie Josie
eifern reizenden französischen Mädchen durchgebrar nt Das
Paar soll sich nach Nerv Kork begeben haben um sich dort
tränen zu lassen Der Vater und die Brüder des entführten
Mädchens haben ged vhl den urt nehmenden Zopfträger
wenn derselbe sich jemals wieder in Hoiyote blicken lassen sollte
in dem größten W vchzuber seiner Wäscherei zu ersäufen

Higmdels Nachrichten
Berlin 20 Dezember Die Börse eröffnete heute

ohne best mmte Tendenz sie war zunächst vornehmlich mit den
Prolongationen beschäftigt für welche übrigens reichlich Geld
wenn auch zu dem hohen Satze von 7 pCt vorhanden war
Die Interessenten haben dafür gesorgt daß die Hauzseengage

ments glatt in den Januar hinübergenommen werden können
und zu dielen Zweck sich reichlich mit Geld versehen Im Ver
laufe des Geschäfts besserte sich d e Tendenz zusehends um bei
Schluß der Börse sich sehr fest zu gestalten Demgemäß wei
sen die führenden Spekulationswerthe durchwegs Besserungen
auf

Man notirte Kredit t,61,0V Berliner Handelsgesellschaft 171,35 Fran
zosen 106,85 Lombarden 4l,10 Türkische Tabak 92,00 Bochumer G b
188,00 Dortmunder 89,85 Laurahütte 128,35 Darmstädter 1S6, 5 Deutsche
Bank 168,25 Disk Kommaudit 219,35 Ruffische Bank 52,10 Lübeck Büche
ner 169,25 Mainzer 106,40 Marienburger 89,50 Mecklenburger 150,40
Ostpreußen 117,25 Duxer 180,25 Elbethal 83,60 Galizier 86,60 Mittel
meer 121,25 Große russ Bahnen Gotthardbahn 128,00 Rumänier
106,50 Italiener 95,00 Oesterr Goldrente 92,01 do Papierrente
di Silberrente 69, X do 1860er Loose 117,30 Russen alte 97,75 do IKZVer
86,30 do 1884er 99,75 4 proz Ungar Goldrente 85,25 Egypter
Russische Noten 206,75 do Orient II 61,70 do Orient III 62,20 Serbische
Rente 81,80 Neue Serben Nationalbank Dresdener Ban

Mitteldeutsche Jätern Bank Privatdiskont 4 VT
Berlin 2V Dezember Produktenbericht Weizen und

Roggen ziemlich fest Hafer Rüböl und Spiritus matt
Weizen loko 173 200 bez Per diesen Monat 177,75 177,25 177,50

bez Roggen lolo 146 159 bez per diesen Monat 151,75 152,75
152,25 bez Gerste loko 127 197 bez Mais loco 38 150 bez
Hafer lots 132 162 bez Prenß guter 140 144 bez Echtes Mittel
142 147 bez guter 148 152 bez seiner 153 158 bez Pomm Mittel
142 14 bez guter 48 152 bez feiner 153 1k 8 bez Russischer
Per diesen Monat 139 139,50 bez Erbsen Kochw are 16 200 bez
Futterwaare 140 154 bez Weizenmehl Nr 00 26 24 bez Nr 0
24 2 bez Roggenmebl Nr 0 23,25 92 50 bez Nr 0 1 21,75

21 bez per dies n Monat per Dezbr Jan 21,71 bez Rübo loko
ohne Faß per diesen V onat 60,5 bez Spiritus mit 50 M Kon sumsteuer
loko ohne Faß 52,1 bez per dies Mon und per Dez Jan 52,4 bez mit
70 M Konsnmsteuer loco ohne Faß 33,7 bez Per diese Monat und
per Dezbr Jon 33,2 33 5ez Kartoffelmehl loko bez
Kartoffelstärke trocken loko

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
Magdeburg 20 Dezember Zuckerbericht Kor zucker excl von 92

PCt 18,30 bez 88 excl Rendement 17,65 bez Nachprodukte exet 75
Rendement 15,30 bez Stimmung Tendenz gme Kauflust siein Brod
rafsin de 29 ai bez fein do 28,75 bez gem R ffinade II mit Faß 28,7S
bez Gem Melis I mit Faß 27,00 bez Stimmung still Rohzucker I
Produkt Transito f a B Hamburg per Dezbr 14 i bez 1i 0 z Brf per
Januar 14 1 r bez 14 12z Brf pr Januar März 14 17z Ed 14 225 B
per März Mai 14 40 bez 14 37z Brf Stimmung ruhig

Stettt 2 Dezember Weizen unverändert loco 185 190 bez per
Dezbr 1bv,00 bez per April Mai 195,50 bez Roggen unverändert
Irco 144 151 bez per Dezbr 151,co bez per April Mai 153,50 bez
Pomm Hufer loco 132 1 8 b z Rüböi still loco per Dezmbr
6 5 bez per April Mai 58,5 bez Spiritus ruhw loco ohne Faß
versteuert mit 50 Mk Kvnsumsteuer 52,40 bez do s 0 Mk Z 33,00 b z
per Dezember Januar 70 M 32,60 bez per April Mai 70 M 34,SV
bez Petroleum loco

öln 20 Dezember etreidemarkt Weizen hiesiger loco 21,00
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per März 20,95 bez per
Mai 21,25 bez Roggen hiesiger loco neuer 6,00 bez fremder loco
17,00 b z per März 15,75 bez per Mai 15,95 bez Hafer diesig
14,50 b z fremd 15,50 bez Rüböl pr 50 Kg loco 65,50 bez
per Mai 6 ,30 bez per Ollober bez

Brests 20 Dezember Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauch abgäbe per Dezember 51,00 bez p r April Mai 53,00 bez do
7 Mk Berbr Abgabe per De br 31,50 bez per April Mai 33,40
Roggen per Dezbr 2,50 bez per April Mai 15 50 bez per Mai
Juni 160,50 bez Rüböl loco per Dezbr 6Z,00 bez per April Mai
61,k 0 bez Zink umsichlos Welter Kalt

Posen 2 Dezember Spiritus loco ohne Faß 50 proz 51,10 bez do
70 proz 31,60 bez Tendenz behauptet Wetter Schön

Hamburg 20 Dezember Vorm Kaffee Go d avcragc Santos per Dezbr
78Z pr März 8vj pr Mai 80z per September 3 Z Behauptet

Königliche Universitäts Biblwthek Montag Dienstag Donnerstag und Frei
tag geöffnet von 8 ris i Uhr Nit woch nnd Sonnaben geöffnet von
9 bis 12 Uhr Nackm ttag v N 2 tis t2 Uhr kücher werden iu den
beiden letzten Diensthunden tägUch abgenommen resp ausgege en

König Klinik für Zahn im Mnndkrante in der alten Residenz täglich
8 Uhr unentgeltliche Behandlung

Verein junger SisruhSir ler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniter Verei zu Halle a S Ab 8z Sitzuna im Preußischen Hof
Polytechnischer Berein Ab 7 g Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PlattMtichr Verewigung Tosammentunft Klock 8z im Reichskanzler
MSnner Lirsertasel Ab 8 11 UebungSstiinde im Paradies
Lttterar Berein Minerva A ends g Uhr in Boigt s Restaurant 2 Thürme

ö eststraße
cslingvereii m lr l b Ab von 9 11 Uhr Ueinngsft im Restaurant
Peter Leipzigerstr 6

SchStzler sche LieSertasel Ad 8 Uebnng im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Vifian Ab 9j w Reif s Restaurant

ewcrt BrreiuS Liedertase H D Abends von 9 11 Singestrmbe in l
Siadt Magdeburg

Halle scher Ztither itranz Ab St Uhr Uebnngsstunde t Restaurant zu
Reichskanzler

Rndercwb Revtim Ab 8 im Forelle
Halle scher Rndcr Berew Sonnabend nud Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Case David
Jahn fcher Turnverein Ab 8 10 Tnrliftunde in der städt Turnhalle

efmigverew SSngertre Ab S 11 Uhr tm Restaurant Reichshallen

Berliner Börse
vom 20 Dezember 1888

Prrntz und Deutsche Fonds
Dividende 1887

D Reichs Anleihe
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Staat Anleihe 1868
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103 0
103,
102,20
101,

Pr Anl V 55 3V
Braun 20 THI L
Eöln Mind Präm
Dessaner
Hamb 50 THIr L
Meininger 7 FI L
Oldenb 40 Thlr L

ft
SV
SV
3
fr

3

bG

Niederwaldbahn 2 /z
Ostprenij Südbahn 0

Saalbahn VWeimar Geraer 0
ir erra Bahn 1
Buschtiehrad Bahn 6
Dnx Bodrnbach 7V
Gal lCarl L B i 4
Südöst Lombard Vi
Kurst Kiew 5
Russ Saatsb 5
do Südwestb 5 /o

Warschau Wt n i15
Gotihardbahn 5

104,70 G
104,70 G
101,70 G
104,70 G
104,90 b
104,70 G

1V1M b

93,70 B
100,50 b

168 l0 G
101,20 B
136,10 bG
136,75 b
138,50 G
25,60 b

136,10 b

iseniahn ta m Aktie
Slachen Mastticht

Menbmg Z itz
Mz Lu wigStiafen
Marienb Mlawka
Mrckl g Zranz

1 54,75 bB
180,40 b

4V 106,50 bB
1 89,25 W
5 150,50 b

64,25 b
116, bG
41,1 b
19,50 bG
7 90 b

1 1, bG
180 b
86,60 b
41,25 b

123 5 b
68 b

179,25 b
127,9 G

Eilenbahn PrioritStö Stamm Aktien

Marie b Mlaw 5
Oitpr Südbahn 5
Saalbahn 5
Weimar Gera 5

112,3 G
11k t bG
106,70 G
87,10 bG

Inländische isenbahn PrioritSten n
vbligationen

Bre lau Warschau 5
Dt K Nordd Lloyd4
Halberst Bl nkenb
Ostpreuß Südbahn
Savlbahn
Weimar Gera
Werrabahn I Lra

do 18S6

4

4

3V
4

4

4

100,50 G
103, b
105,50 G

102 G
10 70 b
102,70 b

nsl isa b Vrwrtt Obligationen
Dux Bodenbach 5 88,40 G

do 2 5 87,90 bdo Z V 5 107,50 bG
Ka chau Oderberger 5 84,70 bG

Goldpr 5 101,70 b
Kronpr Rn olfsb 4 76,50 bB
Oest Franz S b 3 83, B

do von 1874 3 79,10 G

Oest Fr Sib v 1885
do Crgänz Neß

O st Fra z 1 u 2 L
do Goli prior

Wse Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar N rdorbahn
Brest Gragewo ind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Wor gar
Kursk Cdarkow gar

do i L riKursk Krew gar
Mo co Knrsk gar
Mo ko Rjäsan gar
Riäs in K slow ar
Rjaschk Morczansk
Südwestbahu gar
Tränst nt fische g

do kleine
Warschan Teresp g
Wludikawkas
Aachen Mastricht

73, bB
78 0 bB

107,60 G
101,10 dG

76,30
59,75 G
60, b

103,60 G
9SM bB
82,20 b

90, b73,30 bG

9 30 b
94,10 b

86 40 bG
31,40 G
90,Z0 b
86,70 B
93,50 G
82,60 b
66,10 b5
67,70 G
95,30 b
79,80 b

102,30 B

Russ Go brei te
do Orient Anleihe
do Prämien 64
do do 66db C Bod ncredit
do Cnrl Pfandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr 51000
do do Ä 500
do do Ä 100
do Jnvest G l
do Papierrente

Wechsel

Amsterdam 100 Fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

8 T
8 T

T

8 T
3W
8 T

168,45 b
20,375 b
80,40 b

167,40 b
206, b
203,25 b

nSlSndische ZondS

Egypter garant
Jt licnisch Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silbernst

3
5 95,10 bB
4 2 10 B
4V bG
kv 69, dG

113,20 bG
62,50 bB

173,60 G
155,50 G
77,40 b

83 0 bG
81,80 bG
85,20 B
85,30 B
85,30 b

100,90 bB
78,10 b

Jndnitrie SMie
Chemnitz 2

M gdeb Baubairk 10 187,50 B
Heiu ichsiiall 4 110, G
Leopoldshall 5 115,90 b
Staßfurter 8 142,50 G
Schäffer jc Walcker 9 166 0 bG
Deffauer G ieges sv 165,75 b
Berlin AnHalter 121,90 b
Chemn Werkzeugs 3V w, bG
Freund conv 9V 204,50 G
Dritter Näh Maschinen 0 33 BGrusonwerk 12 284,75 bA
Hall Maschinen 15 256,50 G
Löwe k Co 12 370, b
Pomm Masch conv 6V 130, G
Schw rkkopf 12z 306 90 b
Zeitzer M ichirie 18 944,75 bB
Cröllwitzer Papier 10 165, G
Eilenbur er Cattnn 4

L ngensalzaer Tnchf 5 95,90 b
Kette Elbschifffahri 0 76,90 b
M gdeburg Straßb
Gauzig

10 234,60 G
6V 9,90 b

103,75 GKoMsoorf 5

Bzar V 169,75 B
Berliner qnarinrn 2 W bGdo Brotfabrik 3j

Immobilien Ges
Nordh Tapeienfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

8

6V
2

123, bG
123,50 bG

61 bG
2,75 bG

146,25 G

Bank Aktien
SBerliner Kassenv

do Handlsgef
do Maklerver

Brannschw Bank
Coburger Credit
Darmstädt r Bank
D ssaner Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
M igdeb Bautverei
Meining Hyp 40
Mitleid Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Discontob

do Internat
Preuß Bodencredit

4V

9

9

10
7

0

5

9

5

5

4V
6

8V
8V
18
12t

6

do Ctr Bd 40 8
Reichsb nt 4V V
Sächsische Bank
Schles Bankverein
Weimarische Bank

125, bB
170 0 bG
139,25 b
103,20 B
9 ,50 G

156,75 b
176,51 G
168, bB
218,75 b
140,60 bG
84,25 b

101, bG
194 80 bG
112, G
101,50 G
102 0 bB
127,75 bB
174, b
160,10 d

115 25 G
1 8,50 dG
142,90 bG
135 0 bG
110,80 G
126 0 G

Bergwerks und Hütten Aktie

AnHalter Kohlen
Dort Union

do St K Lt 4
Duzer Kohle

do do MWKöin Musen

13 180 0 b

8S, 50 bG

61, bG
114, G
25 30 G

Kön u Laurahütte 5
Lauchhammer 5V
Rirbeck Montanw 10z
Sächs Gußstahl 8 /z
S Th Brauirk B 7

do St Pr 5 6Stolb Zinkhütte l
d St Pr 5 6

Westeregcln j10

127, 0
97,60

173,
154 0
156,75
56,75
45,20

127,25
185 bB

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

A H D Pfandbr
th Pr Aiandbr

Meining Hhpothbr
do Präm Pfdbr

Nor d Grundcr ßs
Pr Bod cr rzb 110
Pr Cent öod rzb
Sädd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

4

10 ,80 G
107, bB
102,50 G
12 i,80 B
102,50 bG

11 i G112,7 B
102,10 B

Seipz BSrse
Sächi Rente a 1876
Altenburg ZeiZ
Anssig TepiiK
Buschtiehrad I Lm
Altenliarg Z itz
d St Pr 5

Buschti Hradcr L
Weim Gera St A
do St Pr 5V
lllg m D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank
Dörstewitz Ra tm
S Thür Braunk
do St Pr 5

geitzer Par u S A
Zuckerraffiuerie Hall
Sröitwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
ÄanSselder Kupier

0 20 Dechr
3 93,85 b
4 10i B4 103,7 B
5 88,10 G
9Vl 181,50 B

8 137 0 b
0 19 30
3 87,50 G
9 193,90 bG
5 13 B4 111, B
0 61,75 G
7 157,50 G
7 158 50 B
3 88,75 B
9 119

163 G
soo h



nebst allen Utenfllien zur Laubsöge empfiehlt

Mimergaffe 3 I kr

MW VckllNtNchlWN bin ttenw M ii 8 N N
Bekanntmachung

Idie Aufnahme des w hiesiger Stadt zur
Erstattung der Sei cheukoste pro 888 betreffend

Nach dem Beschlusse des P o s chusses von 22 August cr
soll gemäß des abgeänderten 1 der Vorschriften vom 2 Juli 18831
zur Ausführung des Viehseuchen Reglements behufs Ausschreibung
der Beiträge zu den Seuchenentschädigungskosten pro 1888 eine Auf
nahme des Bestandes an Pferden Eseln Mauleseln und des Rind
viehes stattfinden

Mit dieser Aufnahme sind für die hiesige Stadt die Polizei
Districts Sergeanten betraut und werden die Herren Viehbesitzer
hierdurch aufgefordert diesen Beamten bei Ausführung dieser Arbeit
überall die nöthige Auskunft zu ertheilen und unterlassen wir nichi
hierbei daraus hinzuweisen daß gegen Viehbesitzer welche in ihrem
Interesse falsche Angaben hierbei machen wegen versuchten Betrugs
gerichtlich vorgegangen werden kann

Halle a S den 20 Dezember 1888 Der Magistrat
gez Staude

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nur
a dem Stadt Singe Chöre und
b den Halloren

letzteren jedoch nur bei den Pfännern das Recht zusteht zum neue
Jahre freiwillige Geschenke einzusammeln und daß Personen welche
derartige Geschenke unbefugt einfordern sich des Bettelns schuldig
machen

Halle a S den 17 December 1888
Die Polizei Berwattuug

Diejenigen Personen welche Erlaubniß zum Musiciren mit der
Drehorgel auf Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr
1883 erhalten haben und dieses Gewerbe im Jahre 1889 fortsetzen j
wollen werden hierdurch aufgefordert diese Scheine behufs deren Er
neuerung innerhalb 10 Tagen in dem Sekretariat I Zimmer Nr 18
des Polizei Verwaltungs Gebäudes während der Nachmittags Dienst
stunden abzugeben

Hierbei wird von vornherein ausdrücklich darauf aufmerksam ge
macht daß die Erneuerung der fraglichen Scheine lediglich für hiesige
Einwohner erfolgt und außerdem von der Beibringung einer von
einem hiesige Orgelbaumeister ausgestellten Bescheinigung über die
gute Beschaffenheit und Stimmung der Orgel abhängig gemacht
weichen wird

Halle a S den 17 Dez 1888 Die Polizei Verwaltung
Die städtische Sparkasse wird wegen des Jahres Abschlusses j

vom 27 bis 31 Dezember geschlossen bleiben
Halle a S am 19 Dezember 1888

Das Direktorium der stadtische Sparkasse
Ausschreibung

Die Lieferung von
1000,00 lfd m Granitbordschwellen 25/30 ow stark
5000 00 qw Reihenpflastersteinen 1 Klasse

6000,00 do 2 Klasse1500,00 hin Sand do 1 Klasse
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag de 1 Januar 188S Vormittags it Uhr

ans dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen und die Angebotsformulare entnommen werden können

Halle a S den 20 Dezember 1888
Der Stadtbaurath

Lohaufen

Bekanntmachung
Regelung des Neujahrs briefverkehrs

Zur Förderung und Erleichterung des Renjahrsbrief
verkehrs soll es gestattet sein daß Stadtbriefe Postkarte
und Drucksache deren Bestellung in Halle Saale in den
Abendstunden des 31 Dezember oder am 1 Januar Vormittags ge
wünscht wird bereits vom SS Dezember ab zur Einliefer g
gelangen können Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln
durch Postwerthzeichen srankirt sein müssen in einen Briefumschlag zu
legen und diesen mit der Aufschrift zu versehen Hierin frankirte
Neujahrsbriefe für den Ort An das Postamt Nr hier

Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Postamts über
lasten Die gedachten Umschläge können entweder am Annahmeschal
ter der hiesigen Postanstalten abgegeben oder soweit es der Umfang
gestattet in die Briefkasten gelegt werden Eine Frankirung wird nichi
in Anspruch genommen Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß

die Einrichtung sich lediglich auf die in Halle sSaale verblei
bende frankirte Briefe erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst umfang
reichen Gebrauch zü machen

Halle a S deu 6 Dezember 1888
Der Kaiserliche Ober Postdireetor

Geheime Postrath
Braune

Gold n Tilberwaarcn Verkanf
Im Kassenlocale des unterzeichneten Leihamts sind in der Zeits

vom lS bis SS d Mts a de Wochentage i de Nach
mtttagSstnndeu V0U4V bis SV Uhr einige Gold und Silber l
Waaren als Ringe Medaillons Brochen Knöpfe Eß und Kaffee j
Löffel pp freihändig zu verkaufen

Hqlle a S am 13 December 1888
DaS Leihamt der Stadt Halle

WpkMe Mvllä sk NiI is Iit8Mk ieicke
Papageien zahm und sprechend Sittiche Kardinäle Pracht
fiuken Kanarienhähne Vogelbauer Aquarium auch Thiere
dazu Tuffstewgrotteu Goldfische Netze Gläser u Ständer
M M MiMn Preisen

Töpferplan 11
am Leipziger Thurm

Die hochfeinsten deutschen französischen und englischen

Mein Liebling Rose Beilchen Reseda Maiglöckchen
frische Brise Zu echt kölnisches Wasser feineHaaröle Pomaden Mäucheresseuzen Toilette nnd Gesund
heitssei en ff Kästchen mit Odeurs u Seife gefüllt in

größter Auswahl sehr billig

SGOS
Feiertags Gardinen

in elegantesten Mustern und unter garantirter Dauerhaftig
keit empfiehlt das Fenster von 2 25

kr 8teMtr 7Z ködert Voda

Teppiche Tischdecken
Lvtt und

erhielt wieder in
hocheleganten Muslern und besten Qualitäten

kr 8temtr kobsrt VoZm s

Zm WhmchtWk
empfiehlt

VoütimlM dtM Krad

kl e keZite Kieler Grot

teil yeimrilillen Ww

Ms üllW lUff ZP0WS R
trone Mä

VsWivde

uMmkelle
varÄinvi

tu äsn killixstsn v dsstsu

ä 16 bis 60 psr Stück
dei

r K KvdU2
Halls a 3

8V/88

IM
Leipzigerstraße 87/88 Rheingold

Großes Lager in

Zederwaaren
üsisntei ik u Kuiiwssi eli

Reiche Auswahl Billigste Preise
Nur solideste Waaren

jsäsr rt
i vl rvr

Buch und Kunsthandlung

Vdvrmomotor
vvä Larowstor

in tzeschmickvollca

ko ssislls
120 verschiedene Sorten

vrtllei
Allck I rsnsUs

mit den sei sten KlystallglÄftrn

SvdÄblosT
zum Vorzeichnen der Wäsche

Vpvrusiwkor
iu ä ksrurädro

von vorzüglicher Güte empfiehlt

vttovlldskiumt
Meinschmiedeu quervor

ne en der Foreke

empfiehlt
als wirklich gediegene

direkter Jmpmtalion
m Flacons eigener Abfassung
von 50 z bis Z 1,25 Ga uzdesondesS

veiwüse ich aber

Extrait von extraseinem Duft

A Steinbach
Echte Teltowex unk

Markische Rübchen Ev
furterBrunnenkrsffe,Ita
liener Blumenkohl Kopf
Salat,Endivien,Schwarz
wurzel Holländer Roth
kohl Rad ieschen alle Sow
ten schöne Weihnachts
apfel und nene Land
Wallnüfse empfiehlt

GvßAHASMiSGr
Markt 13 im Keller
Alle Sorten sehr schöne

Speise Kartoffeln Bis
qnit Blane Nieren
Renstadter Zucker und
Kreuz Kartoffelu Gut
kochende Hülsenfrüchte

empfiehlt

Markt 13 im Keller
aeven und Z serate chrv venmtwortlich ZultuS Munckrlt w Halle PlSH sch Buchdrücken M Ntettch W H S

Mdickm d S H ck chen Tageblattes Sache MchMche IS geöffnet vsa 7 Shr Morse dtt 7 W w
ierHU ki VeNKMM
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